
Die neue Präsidentin
Alexandra Townend Genoni übernimmt
die Präsidentschaft von Peter Kämpfer,
der während drei Jahren an der Spitze
von Zentralschweiz Hotels stand. Die
diplomierte Hotelière leitet in 4. Genera-
tion das Parkhotel Waldheim in Wilen
am Sarnersee, das sich seit 1886 im

Familienbesitz befindet. Sie ist verheiratet mit Dr. Maurizio
Genoni und hat 4 Kinder im Alter zwischen 15 und 26 Jahren.
Nach der Matura an der Kantonsschule Obwalden studierte
Townend Genoni an der Universität Zürich Anglistik und Ge-
schichte und absolvierte auch die Hotelfachschule Belvoirpark
in Zürich. Sie präsidiert den Hotelierverein Sarneraatal und
vertritt seit über 10 Jahren das Sarneraatal und die Zentral-
schweiz bei den Delegiertenversammlungen von hotelleriesu-
isse.
Die neue Präsidentin von Zentralschweiz Hotels ist zudem Vor-
standsmitglied des Kantonalen Gewerbeverbandes Obwalden
und Vizepräsidentin von Sarnen Tourismus. Ihre Erfahrungen als
Unternehmerin bringt sie im Bildungswesen als Mitglied der
Kantonsschulkommission ein. Townend Genoni sieht ihre Prio-
ritäten in der verstärkten Zusammenarbeit der verbliebenen
Hoteliervereine in der Zentralschweiz, um auf nationaler Ebene
die Regionalvertretung zu verstärken.

Im Weiteren sind nun folgende Personen im Vorstand von
Zentralschweiz Hotels vertreten:
• Thomas Dettwyler, Hotel Edelweiss Beckenried, Kanton   

Nidwalden
• Stefan Gareis, Parkhotel Zug, Kanton Zug
• Patric Graber, Hotel Waldstätterhof Luzern, Sektion Luzern
• Mischa Hasler, Alexander Gerbi Hotels Weggis,

Sektion Weggis
• Peter Kuhn, Hotel Edelweiss Engelberg, Sektion Engelberg

Anpassung des Jugendschutzalters –
ein JA zur praxisgerechten Ausbildung
im Gastgewerbe 
GastroSuisse und hotelleriesuisse begrüssen den Ent-
scheid des Nationalrates, das Jugendschutzalter von
20 Jahren auf 18 Jahren herabzusetzen. Mit der Senkung
der Altersgrenze wird der praxisorientierten Ausbildung
Rechnung getragen.

Generalversammlung Zentralschweiz Hotels

Der Vorstand setzt sich neu zusammen
Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung am 1. Juni
2006 wählten die Mitglieder von Zentralschweiz Hotels Mischa
Hasler einstimmig in den Vorstand. Er ist designierter Präsident
der Sektion Weggis und führt gemeinsam mit seinem Bruder
Christian die Alexander Gerbi Hotels in Weggis. Hasler über-
nimmt den Vorstandssitz von Peter Kämpfer, der per Generalver-
sammlung 2006 sein Ausscheiden aus dem Vorstandsgremium
bekannt gegeben hat. Die Gründe dafür sind: sein Rücktritt als
Präsident der Sektion Weggis und sein neues Engagement als
Präsident von Weggis Vitznau Rigi Tourismus.
Auch Thomas Egli, ehemaliger Präsident der Sektion Luzern,
hat per Generalversammlung 2006 seinen Rücktritt aus dem
Vorstand bekannt gegeben. Eglis Nachfolger Patric Graber, der
neue Präsident von LUZERN HOTELS, übernimmt dessen Vor-
standssitz bei Zentralschweiz Hotels. Graber führt zusammen
mit seiner Frau Susanne das Hotel Waldstätterhof in Luzern.
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Peter Kämpfer und Thomas Egli.

Applaus für die scheidenden Vorstandsmitglieder.



Die Arbeit im Gastgewerbe muss dann geleistet werden, wenn
die Gäste die Dienstleistungen nachfragen, vor allem über Mit-
tag, am Abend und am Wochenende. Die Herabsetzung der
Altersgrenze auf das zivilrechtliche Volljährigkeitsalter von
18 Jahren ermöglicht im Gastgewerbe eine praxisorientierte
Ausbildung, die den realistischen Arbeitsbedingungen Rech-
nung trägt. Für die Berufsausbildung ist es unentbehrlich, dass
Lehrlinge das Führen einer eigenen Servicestation, das Inkas-
so, den Bereich Zusatzverkäufe, die Ausrichtung von Dessert-
buffets und Banketten auch in der Praxis erfahren können, was
derzeit nur sehr beschränkt möglich ist.
Von der Herabsetzung der Altersgrenze werden auch volljähri-
ge Jugendliche profitieren, die ihre Lehre schon mit 18 Jahren
beendet haben. Sie konnten aufgrund der heutigen Jugend-
schutzbestimmungen nicht wie Erwachsene eingesetzt werden
und waren daher auf dem Arbeitsmarkt benachteiligt.
Ein Schutzalter 18 heisst jedoch nicht, dass die Jugendlichen
übermässig eingesetzt werden können. Die im Gastgewerbe
branchenübliche Nacht-und Sonntagsarbeit ist im Arbeitsge-
setz und in dessen Verordnungen geregelt, welche dem Ge-
sundheitsschutz Rechnung tragen.
Nach dem gestrigen Beschluss des Nationalrates, der als Zweit-
rat entschieden hat, ist die Vorlage bereinigt und bereit für die
Schlussabstimmung in beiden Kammern.

Weitere Informationen erhalten Sie bei
• GastroSuisse Brigitte Meier-Schmid, Telefon 044 377 53 53,

Fax 044 377 55 82, maco@gastrosuisse.ch 
• hotelleriesuisse Isabel Garcia, Telefon 031 370 42 86,

Fax 031 370 43 26, isabel.garcia@hotelleriesuisse.ch 

Informationsveranstaltung von B+S
Card Service für Mitglieder
Nach der erfolgreichen Durchführung der letztjährigen Infor-
mationsveranstaltung für die Mitglieder von Zentralschweiz
Hotels, lanciert B+S Card Service einen weiteren informativen
Anlass für die Zentralschweizer Hotellerie.

Themen: • Aktuelles zum Terminalmarkt
• Änderungen der Kommissionssätze
• Debitkarten Gebühren

Datum: 10. August 2006
Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr (inkl. Apéro)
Ort: Park Hotel Weggis

Ihre Anmeldung richten Sie schriftlich per Fax an Zentralschweiz
Hotels, Fax 041 241 10 32, oder per E-Mail info@zentral-
schweiz-hotels.ch.

B+S Card Service freut sich auf Sie!
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Agenda
Konferenz der Regionalverbände, hotelleriesuisse
Hotel Allegro Bern
Montag, 28. August 2006

Konferenz der Regionalverbände, hotelleriesuisse
Hotel Allegro Bern
Freitag, 27. Oktober 2006

Delegiertenversammlung, hotelleriesuisse
Hotel Allegro Bern
Mittwoch, 29. November 2006


